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Präzises Düngen und Spritzen möglich:

Fahrgassen anlegen
kein Problem!
Die Spitzenerträge geben in
letzter Zeit häufig zu Diskussionen

Anlass. Dabei wird aber
häufig vergessen, dass solche
Erträge vom Bauern eine
optimale Pflege der Kultur voraussetzen.

Ein möglichst präzises
Ausbringen von
Pflanzenschutzmitteln und Dünger
spielt dabei eine ebenso
entscheidende Rolle, wie ein
gezielter und ausgewogener
Einsatz. Für das Erzielen von
Spitzenerträgen sind deshalb
Fahrgassen unumgänglich. Da auf
vielen Betrieben noch
Sämaschinen ohne Fahrgassenschaltung

vorhanden sind, ergeben
sich hier häufig Probleme.
Nicht selten wird dann auf das
Anlegen von Fahrgassen ver-

Fahrgaste '

1: Anlage der Fahrgasse in einer
Drillspur.

ziehtet, da ein Nachrüsten der
alten Sämaschine mit einer
Fahrgassenautomatik zu teuer
erscheint und die Anschaffung
einer neuen Sämaschine
vorläufig noch nicht Frage kommt.

Bei neueren Sämaschinen dürfte
die Fahrgassenschaltauto-

matik eigentlich zur
Standardausrüstung gehören, und damit
das Anlegen von Fahrgassen
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2: Versetzte Anordnung.
Bei der versetzten Anordnung wird
nur eine Spur für ein Traktorrand im
Abstand der halben Traktorspur von
der Sämaschinenarbeitsbreite, von
aussen gemessen, angelegt.

keine weiteren Probleme bereiten.

Was es aber hier nach wie
vor zu beachten gilt ist, dass die
Arbeitsbreite der Sämaschine,
die Breite des Spritzbalkens und
die Streubreite des
Düngerstreuers aufeinander abge-
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3: Anlage von Fahrgassen in einer Drillspur
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Arbeitsbreite
Sämaschine
in m

Spritz- und
Düngerstreubreite
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4: Anlage von Fahrgassen in versetzter Drillspur
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stimmt sein müssen. So ist z.B.
die Kombination einer Sämaschine

mit 3 m Arbeitsbreite und
einer Pflanzenschutzspritze mit
einem 10 m Spritzbalken
undenkbar. Darum ist vor allem
beim Einsatz einer einzelnen
Maschine auf Abstimmung mit
der übrigen Mechanisierung zu
achten. Die in Abb. 3 aufgezeigten

Möglichkeiten können dabei
eine wertvolle Hilfe sein.

Fahrgassen
ohne Automatik
Bei Sämaschinen ohne
Fahrgassenautomatik besteht natürlich

die Möglichkeit, von Hand
die Scharschieber so zu
schliessen, dass die Fahrgassen

analog, wie bei den
Sämaschinen mit Automatik markiert
werden. Dabei ist es natürlich
nötig, dass der Bauer jedesmal
vom Traktor steigt, wenn es gilt
die Scharschieber zu schliessen

oder zu öffnen. Je nach
Sämaschine ist es auch möglich,

den einen Schaltvorgang mittels
einer Schnur auszuführen. Dabei

muss aber immer darauf
geachtet werden dass die
Schieber der Schare hinter beiden

Traktorrädern geschlossen
bzw. geöffnet sind.
Neben dem Anlegen von
Fahrgassen in einer Drillspur besteht
aber auch die Möglichkeit,
versetzte Fahrgassen anzulegen.
Dabei muss jeweils nur ein
Scharschieber geöffnet bzw.
geschlossen werden. Das Öffnen

und Schliessen wird bei
dieser Methode vereinfacht. Vor
dem Säen wird auf einer Seite
der Sämaschine der Schieber
derjenigen Säschar bestimmt,
die von der äussersten Saatreihe

die halbe Traktorspurbreite
entfernt ist. Dieser Schieber
wird mit Farbe markiert. Beim
Säen wird er dann geschlossen,
wenn eine Fahrgasse angelegt
werden soll. Nach zwei Fahrten
ist er jeweils wieder zu öffnen.
Wie in Abbildung 4 dargestellt,
können auf diese einfache Wei¬

se ebenfalls die gewünschten
Fahrgassen angelegt werden.
Je nach gewünschtem Abstand
der Fahrgassen ist das Säen so
zu beginnen, dass entweder bei
der zweiten oder bei der dritten
Durchfahrt die erste Spur der
Fahrgasse - gegen die Feldmitte
hin - angelegt werden kann.
Achtung: Der gewünschte Fahr-
gassenabstand und die Markierung

des Scharschiebers auf
der rechten oder linken Seite
bestimmen, auf welcher Seite
des Feldes mit dem Säen
begonnen werden muss!
Beispiel: Sie möchten mit einer
3 m-Sämaschine Fahrgassen im

Abstand von 12 m anlegen und
haben den Scharschieber auf der
linken Seite (in Fahrtrichtung
gesehen) markiert. In diesem Fall
müssen sie am linken Feldrand
mit dem Säen beginnen. Der
Schieber wird nach einer Durchfahrt

geschlossen, nach der Dritten

wieder geöffnet, nach der
Fünften wieder geschlossen usw.

H.-U.F./P.B.
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